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aktueller herauszuftellen, und hofft befonders dafür die nötige Kraft
zu bekommen.

Er will in den „Neuen Wegen" der Wahrheit dienen, nur ihr,
unter Parteinahme, nicht in fcheinbar demütigem, in Wirklichkeit
hochmütigem Schweben über den Dingen, aber nicht in einem Parteidienft.
Solcher Wahrheitsdienft fchafft in einer Zeit, die nicht gerade in erfter
Linie auf Wahrheit gerichtet ift, nicht bloß Freundfchaft. Die „Neuen
Wege" könnten vielleicht bei etwas mehr „Anpaffung" mehr äußeren

Erfolg und weniger Anfechtung haben. Aber wozu wären fie dann
da? Ich muß diefen Weg weiter gehen. Das ift mein Dienft, mit ihm
flehe und falle ich. Er ill auch die größte Ehre, die ich den Lefern
antun kann.

In diefer Haltung und Stimmung warte ich auch ab, ob das Beil,
das unfere politifch-militärilche Reaktion (hinter der auch die geiftliche
fteht) über den Wahrheitsdienft in der Schweiz aufgehängt hat, herabfallen

wird oder nicht. Die Wahrheit wird es nicht treffen.
Ich befehle die Freunde, mich felbft und die Welt an der Schwelle

des neuen Jahres der Macht und Treue deffen, der aller Jahre Herr ill.
Der Redaktor.

Redaktionelle Bemerkungen.
Leider war es nicht möglich, den Auffatz: „Reformation nach Vorwärts oder

Rückwärts? in diefem Jahrgang abzufchließen, wie geplant war. Doch hat das
bisher ErSchienene auch für fich allein Sinn.

Ein Bericht über die Jahresverfammlung der Freunde der ,JSleuen Wege"
erfchien unnötig, weil das Gejchäflliche in der ErkSärung des Vorftandes enthalten
ill und der Vortrag von Margarethe Susman „Ueber die geiftigen Tragkräfte des
Fafchismus und ihre Bekämpfung" in den „Neuen Wegen" erfcheinen wird.

Man bittet um eifrige Propaganda für die „Neuen Wege" vermittelst diefes
Heftes.

Nochmals alle guten Wünfehe für Weihnachten und Jahreswende!

Zur Neuen Fahrt.

Ich dachte, daß meine ReiSe ihr Ende gefunden, bis zum letzten
Bereich meines Könnens — daß der Pfad vor mir gefchloffen fei, daß
der Vorrat erfchöpft und die Zeit gekommen, um Schutz zu finden
in ftiller Verborgenheit.

Aber ich finde: Kein Ende kennt dein Wille mit mir. Wenn alte
Worte auf der Zunge Herben, dann brechen neue Melodien im Herzen
aus; und wo die alte Spur verloren ift, da wird ein neues Land mit
feinen Wundern offenbar. Tagore.
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